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Betruf der Älper auf Niederbauen

«Har, Chuoli, zuo lobo!
All Schritt und Tritt in Gotts Namä, zuo lobo!
Har, Chuoli, zuo lobo üsär liebä Frauä Namä, lobo!
Har, Chuoli, zuo lobo alle liebä Heilige Gottes Namä, lobo
im Himmel, da ist alli Herrlichkeit,
Da dri wohnet die allerhochheiligste Dreifaltigkeit.
Das Erst ist Gott der Vater,
Das Ander ist Gott der Sohn,
Das Dritt ist Gott der hl. Geist.
Behüet uns Gott vor allem Übel und bösem Gspeist!
Im Himmel, da ist der höchste Thron,
Da dri ist die lieb Muetter Gottes Maria mit ihrem herzallerliebsten Sohn.
Ave Maria! (3 mal). Jesus (3 mal).
Ach giietigster und liebster Herr Jesus Christ,
Behüet uns Gott an Seel, Lib und Guet und alles,

was hier auf unsre Alp ghört und ist.
Es wait Gott und behüet uns Gott und der lieb hl. St. Antoni!
Es wait Gott und behüet uns Gott und der lb. hl. Sant Stonso

Matheo Bartolomeo, Johannes, Wendel, Jakob,
der well uns abermal ein guete und glückselige Nacht-Herberg halten.

Es wait Gott und behüet uns Gott und der lieb hl. St. Marti;
Es wait Gott und behüet uns Gott und der lieb hl. St. Galli
Und die übrigen userwählten Heiligen Gottes alli!
Es wait Gott und behüet uns Gott und üsi liebi Frau,
Sie well uns behüeten und bewahren au!
Es wait Gott und behüet uns Gott und die allerhochheiligste Drifaltigkeit.
Gott Vater, Sohn und hl. Geist!
Jesus, Maria und Josef,
Sie wellet uns zu Hilf und zu Trost cho jetz und an unserm Totbett;
Sie seien uns gnädig und barmherzig jetzt und an unserm letzten End;
Sie nehmend uf unsere arme Seel in ihre Händ!
Har, Chuoli, zuo lobo!
All Schritt und Tritt i Gotts Namä, zuo lobo!

Nach einer von Posthalter Felix Donat Kyd von Brunnen bei einem Kuraufenthalt in
Seelisberg gemachten Aufzeichnung im Sommer 1855. (Schweizer. Archiv für
Volkskunde, XII., S. 287.)
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